
DIE BAROMETRISCHE HÖHENFORMEL
WARUM WIRD DIE LUFT “DÜNNER”, DESTO HÖHER MAN STEIGT?



PRINZIP DES LUFTDRUCKS

𝑃 = 𝐹 ÷ 𝐴

1𝑁/𝑚2 = 1𝑃𝑎

𝑃 = 𝐷𝑟𝑢𝑐𝑘, 𝐹 = 𝐾𝑟𝑎𝑓𝑡, 𝐴 = 𝐹𝑙ä𝑐ℎ𝑒

→ 𝐷𝑟𝑢𝑐𝑘 𝑒𝑛𝑡𝑠𝑝𝑟𝑖𝑐ℎ𝑡 “𝐾𝑟𝑎𝑓𝑡 𝑝𝑟𝑜 𝐹𝑙ä𝑐ℎ𝑒”
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- Luft besteht aus Molekülen (𝑂2, 𝑁2)

- Die Atome dieser Moleküle bestehen aus Protonen, Elektronen und Neutronen

- Diese Teilchen haben eine Masse

- Da sie eine Masse haben, wirkt auf sie die Gewichtskraft: 𝐹 = 𝑚 ∙ 𝑔

- 𝐹 = 𝐾𝑟𝑎𝑓𝑡, 𝑚 = 𝑀𝑎𝑠𝑠𝑒, 𝑔 = 𝐸𝑟𝑑𝑏𝑒𝑠𝑐ℎ𝑙𝑒𝑢𝑛𝑖𝑔𝑢𝑛𝑔 = 9,81𝑚/𝑠2

- Auf Luftmoleküle wirkt die Gewichtskraft, wordurch sie zum Erdmittelpunkt 
beschleunigt werden

- Luftdruck entspricht der “Kraft pro Fläche”, welche durch Luftmoleküle in der 
Atmosphäre ausgübt wird
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= 101300 𝑃𝑎



ABNAHME DES LUFTDRUCKS
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- Desto höher man steigt, desto 
weniger Luftmoleküle “drücken 
von oben” wodurch der Druck 
sinkt

- Mit abnehmenden Druck nimmt 
auch die Dichte der Luft ab

- 𝜌 =
𝑚

𝑉
→ Wenn der Druck sinkt, 

befinden sich weniger 
Luftmoleküle im gleichen Volumen 
und die Dichte sinkt

- Das ist besonders für Bergsteiger 
Relevant, welche beim Anstieg 
Sauerstoffflaschen benötigen
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BAROMETRISCHEN HÖHENFORMEL
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ℎ = 0,

ℎ

𝑑ℎ

𝑝

𝑝 + 𝑑𝑝

𝑝0 = 101300 𝑃𝑎

𝑑𝑚 = 𝜌 ∙ 𝐴 ∙ 𝑑ℎ

𝑑𝐹 = −𝑔 ∙ 𝜌𝐴𝑑ℎ

𝑑𝑝 =
𝑑𝐹

𝐴
= −𝑔 ∙ 𝜌𝑑ℎ

𝑑𝑝

𝑑ℎ
= −𝑔𝜌 → 𝑃𝑟𝑜𝑏𝑙𝑒𝑚: 𝐷𝑖𝑐ℎ𝑡𝑒 𝑖𝑠𝑡 𝑛𝑖𝑐ℎ𝑡 𝐾𝑜𝑛𝑠𝑡𝑎𝑛𝑡
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BEZUG ZUM PROJEKT
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𝑝(ℎ) =∙ 𝑝0𝑒−
ℎ
𝐻

- Desto höher der Ballon steigt, 
desto niedriger wird der Druck 
der ihn umgibt

- Es wirkt weniger Kraft auf die 
Außenwand des Ballons

- Die Heliummoleküle im 
inneren des Ballons haben 
mehr Platz, sich auszubreiten

- Dadurch wird die Ballonwand 
strapaziert und bei einer 
bestimmten höhe reißt der 
Wetterballon



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT
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